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Anzeigen , welche je Tags zuvor spätestens 10 Uhr  Vorm , übergeben sind , finden Aufnahme.

Amtliches.
N euen  b ü r g.

Nachstehender Erlaß des K . Ministeriums
des Innern wird den Gemeinde - und Stistungs-
räthen zur Beachtung eröffnet.

Den 28 . April 1869.
K. Oberamt und K . gemeinsch . Oberamt.

Luz . Leopold.

Das Ministerium des Innern an das K. Oberamt
und das K. gemeinschaftliche Oberamt

Neuenbürg.
In Uebereinstimmung mit dem Conservator

der vaterländischen Kunst - und Alterthumsdenk¬
male wünscht das K. Ministerium des Kirchen-
und Schulwesens , daß sämmtlichen unter öffent¬
licher Aufsicht stehenden Corporationen (Amts¬
körperschaften , Gemeinden und Stiftungen ) für
den Fall der Veräußerung , Veränderung , Re¬
stauration rc. von Kunstgegenständen und Alter-
thümern , die sich in ihrem Besitz befinden , die
vorgängige Anzeige an den Landesconservator,
Oberstudienrath Or . Häßler  in Ulm Behufs
technischer Untersuchung und Begutachtung em¬
pfohlen und daß dieselben insbesondere darauf
hingewiesen werden , daß die Begutachtung durch
den Conservator die nothwendige Voraussetzung
für etwaige Bewilligung eines Staatsbeitrags
aus den hiefür bestimmten Etatsmitteln bilde.

Das Oberamt und das gemeinschaftliche
Oberamt erhält daher den Auftrag , hienach den
Gemeinde - und Stiftungsräthen die geeignete
Eröffnung zu machen und auch sonst darauf
hinzuwirken , daß zutreffenden Falls der Landes¬
conservator von der Amtskörperschaft , den Ge¬
meinden und Stiftungen stets rechtzeitig zu Rath
gezogen wird.

Stuttgart,  den 22 . April 1869.
G e ß l e r.

K . Oberamtsgericht Neuenbürg.

Aufforderung.
Jedermann , an welchen Johann Georg

Schaible  von Eisenbach , Fahrknecht des Kunst¬
müllers Karl August Lutz von Calmbach , in
der Zeit vom Montag den 5. bis Donnerstag I

den 8. d. Mts ., insbesondere an letzterem Tage
Geld ausgab , wird aufgefordert , dieß unver-
weilt hierher oder seinem Schultheißenamte an¬
zuzeigen.

Den 28 . April 1869.
Der Untersuchungsrichter:

Lemppenau,  Just .-Aff.

Revier Herrenal b.

Stangen - ) Nutz- u . Brennholz - Verkauf.
Mittwoch  den 12 . Mai d. I.

Vormittags 11 Uhr
auf dem Rathhaus in Herrenalb aus den Staats¬
waldungen Vorderer Nennberg , Dobler Brenn-
tenwald und Bottenberg:

3 Eichen mit 46 und 2 Buchen mit 85 C/
757 Stück Nadel -, Lang - und Klotzholz,
591 Stück 1— 4" und 127 Stück 4— 7"
starke Nadelholzstangen , 1? /s Klafter eichene,
9 Kl. buchene und 4 Kl . birkene Scheiter
und Prügel , sowie 25 Kl . Nadelholzprügel.

Revieramt Calmbach.

Hohbeifuhr - Akkord.
Am Montag  den 3. Mai früh 7 Uhr

wird in der Revieramtskanzlei die Beifuhr von
3 Klafter buchenem Scheiterholz

vom Staatswald Mördergrube auf das Schloß
in Neuenbürg in Akkord gegeben.

Den 28 . April 1869.
K. Revieramt.

Revier Thnmlingen.

Hol ; - Verkauf.
Aus den Staatswalddistrikten Eschenteicher-

halde und Döbele werden am
Montag  den 3. Mai 1869:

482 Stämme Lang - und Klotzholz und
412 Stück stärkere Nadelholzstangen

im Aufstreich verkauft.
Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr in Alt-

nuifra.
Sulz,  den 20 . April 1869.

K. Forstamt.



W i l d b a d.
Lang- und Klotzhol)- Verkauf.

Am Samstag  den 18. Mai
Vormittags 11 Uhr

auf hiesigem Rathhause aus den Gemeindewal¬
dungen:

Sommersberg Abth. 1 und 2
481 St . Langholz mit 15,489 C/
117 „ Klötze mit 2580 C/

Meistern Abth. 1
173 „ forch. u. tann. Langholz mit 3295 C/

Leonhardswald Abth. 1, 2, 3, 4
1120 „ Langholz mit 26,474 C/

Den 28. April 1869.
Stadtschulthcißenamt.

Mittler.

Privatnachrichten.

Neuenbürg.
G i n l a - u n g.

Zu unserer Hochzeit, welche wir am
' nächsten

Dienstagden4. Mai
feiern, laden wir Verwandte, Freunde

^und Bekannte hiermit in das Gasthaus ^
zur alten Post hier

freundlichst ein, und bitten, diese Einlaß
düng als persönliche nehmen zu wollen.

Den 29. April 1869.
Carl Winter,

Joh . Fr . Winter, Hafners Sohn.
Christiane Link,

Oelschlagsägers Earl Link Tc

Neuenbürg.
Einen gut erhaltenenStein -Karren

verkauft die
Sensenfabrik.

Neuenbürg.
Wünschen Hanfsamen

(Breisgaue r)
zur Saat empfiehlt

W. G. Blaich, Seiler,
am Markt.

Ein geordnetes Dienstmädchen
findet in einer bürgerl. Haushaltung eine Stelle.

Wo, sagt die
Redaktion.

Neuenbürg.
Ein Piano«---v«

Bierbrauer Mayer Wittwe.
Obernhausen.

Lsts ) fs liegen zum Ausleihen gegen gesetzliche
' * Sicherheit parat bei

Johann Glauner.
Neuenbürg.

3 schöne Tuchröcke
hat billig zu verkaufen

Schneidermeister Knödel.

§ Vllernenlstl; Kitt«Ii8-Mvrtv. Z
U Das Spiel der Augsburger Staats - Prä - M
A m ien - Obligatio nei^  ist von der König !, j"

lürttembergischen Regierung gestattet.
„Gottes Fegen bei Lohn!" iv!

Großartige wiederum mit Gewinnen bedeutend
KE vermehrte Capitalien-Berloosung von über 6V,

Millionen.
D Die Verloosung garantirt und vollzieht die
8 Staats - Regierung.
8 Beginn der Ziehung am 3 . Mai d. I.
K Nur 4 Thlr . oder 2 Thlr . oder 1 Thlr. A
U kostet ein vom Staate garantirtes wirk - D
Mliches Original -Staats . Loos, (nicht von S
HE den verbotenen Promessen) aus meinem Debit und K
M werden diese wirklichen Original - Staats - S
HE Loose  gegen frankirte  Einsendung des Be - Z
Utrages  oder gegenPostvorschuß,  selbst nach'S
Mden entferntesten Gegenden  von mir ver- 'S
8 sandt.
M Es werden nur Gewinne gezogen. A
M Die Haupt -Gewinne  betragen 2malA
N 250,000, 2mal 150,000, 2mal 100,000,8
A2 u 50,000, 2 ü 30,000, 3 ü 25,000, H
M4 ä 20,000 , 4 ü 15,000, 4 ü 12,000, Ä
K 11,000, 7 ü 10,000, 2 ü 8000, 6 a 6000,
N 17 Ü5000, 4000, 23 a. 3750, 14 ü 3000, K
N 105ü 2500, 105 ü 2000, 6 ü 1500, 11 LK
H 1200, 314 u 1000, 14 Ü750, 477 ä 500, H
A6 ü 300, 355 ü 250, 249 ü 200, 43100 Ä
Uü 150, 125, 117, 110, 100, 50, 30. A
U Gewinngelder und amtliche Ziehungs - M
N listen  sende meinen Interessenten nach Entschei- M
U düng prompt und verschwiegen . M
N Durch meine von besonderem Glück bc- K>
Mgünstigten Loose habe meinen Interessenten sxs
Di bereits allein inDeutschland die allerhöch - zn
Msten Haupttreffer  von 300,000, 225,000, As
M 187,500, 152,500, 150,000, 130,000, mehrmals
K >25,000, mehrmals 100,000, kürzlich schon isD
^wieder das große Loos  von >27,000 und S
Djüngst am 3. März schon wieder den aller - A'
8 größten Haupt - G ew in n in Stuttgarts
Dausbezahlt . ^ A
A LZL °»JedeBestellung auf meineOriginal - M
U Staats - Loose kann man der Bequemlichkeit hal- M
D ber auch  ohne Brief , einfach auf eine  jetzig
M übliche Postkarte machen. Dieses kostet gleich- M
8 zeitig  bcdutend weniger Porto als Post - )^
Kvorschuß . -
U Kar. 8<lM3. llakn in

Bank- und Wechselgeschäft.
Homburg' .

Zu verkaufen:
Eine gut erhaltene

Bäckerei-Einrichtung.

Säger-Gesuch.
Einige tüchtige Säger  finden bei gutem

Lohn Arbeit bei
Gebr. Schwarzkopf.

Städtische Sägmühle Heilbronn.

Bieselsberg.
tzzroM ^ n älterer, der im Ackerbau bewan-
«»-nr .u.'jr , dert ist und mit dem Vieh umzu-
geheu versteht, findet bei gutem Lohn sogleich
einen Platz bei

Müller Blaich.
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Ansbacher, Freiburger
I und sonstige Original-Staats -Prämien-Loose sind?
» überall zu spielen erlaubt. s

8 Glück Ms nach Hamburg ! 8
8 Als eines der v or t h ei l ha f t e sten und s o- ^
ß lidesten  Unternehmen empfiehlt Unterzeichnete8
« Bankfirma die vom Staate  genehmigte und ga- L
8 rantirte große neue S
L Staatsprämien -Verloosung ß
K von 1 Million 390,000 Thaler , ß
8 deren Gewinnziehungen schon am 10. Mai beginnen. 8
8 Es werden nur Gewinne gezogen. 8
8 Die Hauptprcise sind: s
«Thlr . ev. 100,000, 60,000, 40,000 , 20,000 , ß
« 12,000 , 2L 10,000 , 2 a 8000 , 2 a 6000, ß
H2 ä 5000 , 4 a 4000 , 3 a 2500 , 12 8.8
8 2000, 23 8. 1500, 105 L 1000, 158a400rc . ß
8 in Allem 22,400 Gewinne. A
8 Gegen Einsendung oder Nachnahme des Betra- ^
8 ges versende ich Original-Staatslooie (keine Pro - I
8 messen) für obige Ziehung zu folgenden plan- z
x mäßigen, festen Preisen! s
8 Ein Gnnzes4 Thlr, — Ein Halbes 2 Thlr. — 8
8 Ein Viertel 1 Thlr. unter Zusicherung promte-  ?
8 st er  Bedienung. — Verloosungsplan, sowie nachL
8 jeder Ziehung die amtliche Liste wird ohne weiteres
8 Berechnung übersandt. s
8 Durch das Vertrauen, welches sich diese Loose8
8 so rasch erworben haben, erwarte ich bedeutende«
8 Aufträge, solche werden bis zu den kleinsten Be- «
8 stellungen selbst nach den entferntesten GegendenZ
8 ausgeführt. L
8 Man beliebe sich baldigst vertrauensvoll «
8 und direkt  zu wenden an das mit dem Verkaufeß
8 obiger Loose beauftragte Großhandlungs - 8
8 Haus
K ^ äolpll ös .g.8,
^ Staatsefsektcnhandlung in Hamburg.  8
H Die meisten Haupttreffer fallen gewöhnlich  H
K in mein Debir, und habe ich dieses Jahr wieder H
H den allerhöchsten Gewinn persönlich  K
K ausbczahlt. 8

8

8 Original-Staats-Prämien-Loose 8
8 zu sämmtlichen von den verschiedenen Staaten an-8
«gekündigten Verloosnngen sind von mir direkt zu8
x beziehen und überall gesetzlich zü spielen erlaubt. R
z Nur 3 Thlr . Pr . Crt . A
z kostet ein Original -Loos (nicht mit den verbo- K
z tenen Promessen zu vergleichen) der vom Staate H
8 genehmigten und garantieren, bedeutend mit Ge- K
K winnen vermehrten großen K
ß Geid - Verloofnng , ß
8 welche schon am 12 . u. 18. Mai 1888 stattsin- H
8 det, wo nur Gewinne gezogen werden. K
8 worunter Haupttreffer als event. : 8

^200,000 , 180,000, 170,000, 165,000,8
z 162,000 , 160,000 , 150,000 , 140,000,z
K100,000 , 50,000 , 30,000 , 25,000 , 2 LH
8 20,000 , 2 a 15,000 , 2 a 12,000 , 11,000,8
L3 ä 10,000 , 2 a 8000 , 3 a 6000 , 5 LZ
8 5000 , 4000 , 11 a 3000 8
Hund  über 21,000 Gewinne a 2000 , 1500,8
8 1200 , 1000 , 500 , 300 , 200 , 100 rc. rc. 8
^ zur Entscheidung kommen . K
S Frankirte  Aufträge werden gegen Einsendungs
s des Betrages oder gegen Postvorschuß selbst nach»
sdcn entferntesten Gegenden prompt  unds
^verschwiegen ausgeführt,  und sende nachs
Lvollendeter Ziehung die amtliche  Liste nebsts
r Gcwinngelder  prompt zu. s
s Man wende sich baldigst direkt  an ?
8 2̂ . k , 8
H Staatseffekten-Handlung in Hamburg. H

Ll6 u 6 u b ü r A.
kost-, Oaurüei-, Ooneapt-, IlmseblaZ-,

verseti. Lartsir-, ^eiviren-, I-öseb- L kaeü-
k 3, p L 6 r 6

in Anten bis Ü6N leinstön Lorten em-
püebit ü a e. LIe e k.

von

luillianusl 8o1ilioii,
Tapezier und Dekorateur in Pforzheim , Leopoldsvorstadt

empfiehlt sich im Unfertigen aller möglichen Tapezier - und Dekorations -Arbeiten  und
sichert prompte und billige Bedienung zu.

Aussteuerartike ? werden uufs billigste berecHnet.
- 8 L'etö!'tu;neloäer14Lr.,

itollwerck'sche Brust Bonbons^
Das anerkannt vorzügliche Hausmittel gegen̂Husten, Heiserkeit, sowie Hals- und Brust¬

beschwerden. Depot in dlsuenbürZ beî C. Bürenstein, in OiebenreU bei Apoth. Keppler und
in IVilädacI bei Fr . Keim.

Wichtig für Viele!
In allen Branchen, insbesondere aber bei

Bezug der allgemein beliebten Staats -Prämien-
Loose, rechtfertigt sich das Vertrauen einerseits
durch anerkannte Solidität der Firma, ander¬
seits durch den sich hieraus ergebenden enormen
Absatz. Das wegen seiner Pünktlichkeit bekannte

Bankhaus Adolph Haas in Hamburg  ist
Jedermann aufs Wärmste zu empfehlen.

Kronik.
Deutschland.

— In der „Luther-Herberge" in Worms
versammelte sich kürzlich eine Conferenz von
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etwa 40 protestantischen Vertrauensmännern aus
Süddeutschland , und beschloß die Einberufung
einer großen Protestantenversammlung auf den
31 . Mai nach Worms . Als erster und wichtig¬
ster Verhandlungsgegenstand wurde die Stellung
der deutschen Protestanten zum ökumenischen
Conzil und zu der gegenwärtigen ultramontanen
Agression überhaupt bestimmt , und Kirchenrath
Schenkel zum Referenten hierüber ernannt.

— Es wiro immer wahrscheinlicher , daß die
Feuerstammen des Theaterbrandes in Cöln  ein
furchtbares Verbrechen verdeckt haben . Der im
Theater wohnende Kassier Backhaus mit Frau
und 6 Kindern ist wahrscheinlich ermordet und
beraubt und dann erst das Theater in Brand
gesteckt worden . Die geheime Polizei hat neulich
wieder viele Verdachtsspuren gesammelt.

Württemberg.
Stuttgart.  Das Neg .Bl . vom 28 . April

enthält eine K . Verordnung , betreffend die Ver¬
öffentlichung des am 13 . Juni 1867 in Berlin
abgeschlossenen Vertrags über das Ausschei¬
den des Kaiserthums Oesterreich und
des Fürstenthums Liechtenstein aus dem
deutschen Münzverein.

Stuttgart,  24 . April . Vorgestern Nach¬
mittag fand eine aus mehr als 100 Teilneh¬
mern bestehende Versammlung von Wirthen des
Landes in der Liederhalle dahier statt , um ge¬
genüber der in Aussicht stehenden Steuerrevision
die Verhältnisse der Wirthschaftsabgaben
zu besprechen , und namentlich bezüglich der Auf¬
hebung der bisherigen Besteuerungsart des Weins
und Obstmostes , die schon längst als eine Kala¬
mität gefühlt wird , und schon seit Jahrzehnten
wegen ihres belästigenden und demoralisirenden
Charakters angesochten wurde , Beschlüsse zu
fassen . Darüber waren alle Stimmen einig,
daß die Accise in der Art , wie sie gegenwärtig
besteht , zu beseitigen sei , und nur darüber wa¬
ren die Ansichten getheilt , wie sie , da der Staat
einmal die Einnahme aus dieser Steuerquelle
gegenwärtig nicht entbehren kann , zu ersetzen
wäre . Nach längerer Debatte einigte man sich
schließlich über folgende Hauptgrundsätze : statt
der bisherigen , indirekten Steuer ist eine direkte,
eine EinkommenMsuer einzuführen ; 2) bezüglich
der Getränkesteüer ist im Interesse der Gerech¬
tigkeit eine vollkommene Steuergleichheit herzu¬
stellen ; 3) die Steuer von Wein und Obstmost
soll beim Verkauf derselben von dem Käufer,
gleichviel ob er Wirth oder Privatmann ist , er¬
hoben werden ; der Produzent ( Weingärtner)
bleibt , wie seither , für seinen Verbrauch steuer¬
frei ; beim Ankauf von größeren Quantitäten
Wein oder Obstmost soll , so weit dieß ohne Ge¬
fahr geschehen kann , die Steuer von dem Käu¬
fer in Raten erhoben werden . Es wurde hierauf
eine aus 19 Wirthen aus allen Landestheilen
bestehende Kommission mit dem Austrage gewählt,
eine Petition an die Regierung und die Stände¬
kammer in dem angegebenen Sinne auszuarbei-
ten , und es wurde denselben der Abgeordnete
Rechtskauf . Becher aus Stuttgart als rechts¬
kundiges Mitglied beigewählt . ( S . M .)

Z Im August des lausenden Jahres wird in
Ulm die dritte württembergische Landes -Feuer-
wehr -Versammlnng abgehalten werden . In üb¬

licher Weise wird damit eine Ausstellung von
Feuerwehr -Requisiten aller Art verbunden sein
und sind alle Fabrikanten zweckgemäßer Requi¬
siten freundlichst eingeladcn , sich bei der Aus¬
stellung zu betheiligen . Sehr willkommen sind
Modelle und Plane von Brunnen - u . Wasserwerken.

Z Der Ausschuß des landwirthschaftlichen
Vereins von Waiblingen setzt eine Prämie von
30 fl. für die 6 Gemeinden des Bezirkes aus,
welche in Sammlung von Maikäfern am Meisten
leisten.

Z Vorbereitungen für Einführung
des metrischen Maßes und Gewichtes.
Aus Anlaß der in Aussicht stehenden Einfüh¬
rung des metrischen Maß - u . Gewichts -Systems
hat das K . Cult -Ministerium zur Vorbereitung
der in dieser Beziehung für den Unterricht zu
treffenden Einleitungen eine gemischte Commis¬
sion niedergesetzt , in welcher ein Mitglied der
Cult -Ministerial - Abtheilung für Gelehrten - und
Realschulen , ein Professor der Baugewerkeschule,
sowie eine Anzahl Volksschullehrer berufen wer¬
den sollen . Diese Commission soll solche Lehr-
Mittel bezeichnen , beziehungsweise beschaffen,
welche insbesondere für die Einführung jenes
Systems ini Rechnungs -Unterrichte der Volks¬
schule geeignet sind . Außerdem soll diese Com¬
mission ein jedem Lehrer in die Hand zu geben¬
des Programm für das Rechnen auf metrischem
Maaße (wie es an öffentlichen Schulen , zunächst
in den Volksschulen betrieben werden soll ) aus¬
arbeiten , ebenso zweckentsprechende , wo möglich
in den Volks -, Latein -, Real - und gewerblichen
Fortbildungs -Schulen gleichmäßig verwendbare
einschlägige Lehrmittel für den fraglichen Unter¬
richt bezeichnen , beziehungsweise beschaffen.

Böblingen,  16 . April . Gestern hatten
wir Gelegenheit , einen eigenthümlichen Zug zu
beobachten ; ca . 250 Eisenbahnarbeiter
hielten in unserer Stadt Rast , um dann weiter
in die Gegend von Wildberg und Calw  zu
ziehen . Die beiden Eisenbahnnnternehmcr Bälz
und Jooß kamen auf den Gedanken , aus Böh¬
men und der baierischen Oberpfalz sich Arbeits¬
kräfte zu holen . Ein Aufruf in einen : böhmi¬
schen Blatte hatte einen über Erwarten günstigen
Erfolg ; es kamen massenhafte Anträge . Wenn
der Inhalt eines Briefes , in welchem eine Ge¬
sellschaft von Arbeitern Hrn . Balz ihre Dienste
nicht blos anbietet , sondern ihn um Gotteswil¬
len bittet , sie anzunehmen , auch die Noth dieser
Leute mit etwas grellen Farben darstellen sollte,
so muß doch das Elend in manchen Gegenden
Böhmens schrecklich sein . Wohl dürfte der An¬
blick solcher Leute geeignet sein , unter unserer
arbeitenden Bevölkerung mehr Zufriedenheit mit
den Zuständen zu erwecken . Die Hrn . Bälz u.
Jooß beabsichtigen , sich nach Bedürfniß weitern
Zuzug aus jenen Gegenden , insbesondere auch
von Bergleuten für Tunnelbauten , zu ver¬
schaffen . ( S . M .)

Goldkours der K. Württ . Staatskafsen-
Verwaltung.

n) mit unveränderlichem
Cours:

württ . Dukaten 5 fl. 45 kr.
dH mit veränderlichem

Cours:

Rand -Dukaten 5 fl. 35 kr.
Friedrichsd 'or 9 fl. 57 kr.
Pistolen 9 fl. 45 kr.
20-Frankenstücke9fl . 28 kr.
Stuttgart , 31. März 1869.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak. Me eh  in Neuenbürg.
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